
Unternehmer testen E-Cargobikes
Ein Jahr lang nutzenUnternehmer gratis Lastenvelos. Das soll ein Beitrag sein an eine nachhaltigeMobilität.

Rosa Schmitz

Die Mobilität ist wichtiger den
je. «Sie ist einmodernesGrund-
bedürfnis», sagt Stadtrat Peter
Jans, Direktor Technische Be-
triebe.«InSt.Gallen ist derPlatz
für bestimmte Verkehrsträger
jedochbegrenzt.»DasAutofah-
ren werde immer umständli-
cher –unddasVelofahrenerlebe
zwar einenBoom,abermit dem
Trendhättemansichnochnicht
genugauseinandergesetzt. Das
Projekt «Sankt Pedalo» soll das
ändern. Es wurde im Rahmen
desEnergiekonzepts 2050 initi-
iert: Zehn Unternehmen testen
während eines Jahres gratis ein
E-Cargobike, also ein elektrisch
angetriebenes Lastenvelo.

«E-Cargobikes sind effizi-
ent, kostengünstig und ökolo-
gisch», sagt Jans. Sie seien ideal
für den Waren- oder Material-
transport. Je nach Modell kön-
nendieE-CargobikeseineNutz-
last von bis zu 150 Kilogramm
aufnehmen. Und können zirka
50Kilometer gefahrenwerden.
So leisten sie einen Beitrag zu
«einer nachhaltigen und inno-
vativen städtischenMobilität».

Ein Jahr langErfahrungen
undDatensammeln
Der Start des einjährigen Test-
betriebserfolgteamDonnerstag
mit der Übergabe der Velos
durch Jans auf demGüterbahn-
hof-Areal. «Die Teilnehmende
sollen Erfahrungen sammeln
und Daten zum Einsatz im All-
tag erheben», führt er aus.
Darunter: Nanna Bunte Küche,
Gebrüder Baettig, Elektro Kun-
dert, Hermann Bier, Domus
Leuchten, Beyer-Beans, Meier-
partner, Stadtkleber, «Focacce-
ria» und Arte Vino. Sie werden
diverse Waren wie Lebensmit-
tel,GetränkeundMöbelmitden
Velos transportieren.NachEnde
derTestphasekönnendieUnter-
nehmendieVelosmit einemRa-
batt von 30 Prozent auf den
Kaufpreis erwerben. «Schaut

man sich ähnliche Projekte in
anderen Schweizer Städten an,
kaufen die Unternehmenmeist
die Velos», sagt Thomas Anner
von der Dienststelle Umwelt
und Energie.

Die Auswahl der Fahrzeug-
modellewurdeaufdenEinsatz-
zweck und die Bedürfnisse der
Teilnehmenden abgestimmt.

«Wir haben etwas recherchiert
und eine Vorauswahl von vier
Herstellerngetroffen», sagtAn-
ner. «Die endgültige Entschei-
dung lag jedoch bei den Unter-
nehmen.»Siekonnten fast jedes
Element – beispielsweise die
Fahrradkörbe und die Räder –
optimieren. Jedes E-Cargobike
ist zudemmitdemLogodesent-

sprechenden Unternehmens
versehen. So machen sich die
Unternehmen auf Liefer- und
Transportfahrten mit dem
«SanktPedalo»sichtbar.«Wenn
alles gut läuft, werden wir
nächstes Jahr wahrscheinlich
eine zweiteRundemit zehnwei-
terenUnternehmen starten.»

DieerstenEindrücke
sindpositiv
Die ersten Eindrücke scheinen
positiv zu sein.«Ichfinde,das ist
eine super Sache – von mir aus
könnten wir in der Stadt direkt
alle Autosmit E-Cargobikes er-
setzen», sagt Jürg vonSalis,Co-
Besitzer von Arte Vino. «Ich
freuemichauch sehr», sagtFlo-
rian Reiser, Co-Besitzer der
«Focacceria».Er seheweiterhin
Herausforderung für die Stadt

im Bereich Verkehr. Aber das
Projekt gehe indie richtigeRich-
tung. «Es ist ein guter Start, der
sicherlich zu guten Gesprächen
darüber führen wird, wie wir
unsere Velowege verbessern
können.» Der Besitzer von
Stadtkleber, MischaHerzog, ist
ebenfalls dankbar für die Gele-
genheit. «Wir sind die glückli-
chenVersuchskaninchen», sagt
er und lacht. Mit seiner Beteili-
gunghofftder 34-Jährige, ande-
re zu inspirieren.«E-Cargobikes
sindeineumweltfreundlicheVa-
riante fürdieFirmenmobilität.»

«Es ist auf jeden Fall eine
schöne Aktion, die ‹stadtsankt-
gallisch› einzigartig ist», sagt
StadtratPeter Jans. «Ichbinden
Teilnehmern sehr dankbar und
hoffe, dass sie dieE-Cargobikes
gut nutzen können.»

AmDonnerstag nahmen die Unternehmen auf demGüterbahnhof-Areal die E-Cargobikes in Empfang. Bilder: Tobias Garcia

Stadtrat Peter Jans, Vorsteher
Technische Betriebe.

Thomas Anner von der Dienst-
stelle Umwelt und Energie.


